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Die Wiıedereinführung der Katechese in die polnısche
Schule im sozlal-politischen Kontext

Vorbemerkung
Gleich Anfang dieses Aufsatzes soll unterstrichen werden, dıe kate-
chetische Unterweıisung ın den polnischen chulen VO 15 Julh 1961 bıs

September 1990 verboten WalTr
ährend dieser eıt hat die polnısche Kırche das TiCUE Modell der Katecht-
sierung ausgearbeıtet. Dieses Modell Wäalr als Gemeindekatechese bekannt und
hat als solche In den schwierigen Zeıiten kommunistischer errscha:
Se1INEe Aufgabe gul erfüllt Diıie polnısche Kırche konnte sıch in diesen Jahren
nicht vorstellen, daß sıch die Bedingungen andern könnten. och unerwartet
und ZUTr Erleichterung der enrnern des Volkes wurde Urc die enı der
re 989/90 das totalıtäre System aufgelöst.
Im Zuge dessen wurde die mıt Gewalt aQus den chulen entfernte und ange
eıt 1m soz1lalen enals wertlos erachtete Katechese Urc die Entscheidung
der Regjierungskommıissıon und der Bischofskonferenz VO Junı 1990 wieder
gesetzlıch In dıie chulen eingeführt. Der September 1990 bedeutete dann
das Ende des Diktats der kommunistischen Ideologie 1m Biıldungssystem und
den Anfang der Normalısierung der Verhältnisse So ist auch die Wiedereıin-
rüng der Katechese ın die Schule als Wiedergutmachung eines Unrechts
anzusehen, das dıe polnıische Gesellscha’ in den Zeıiten des totalıtären Systems
erfahren hat Das kommunistische System hatte ZUT pädagogischen Desın-
tegration VOonN Famıiılıe, Schule und Kırche ge In dem UuIru der polnı-
schen Bischofskonferenz (24.6 der der Wiıedereinführung der Kateche-

ıIn dıe chulen gew1dmet Wäl, wurde entschıeden betont: ‚„Die schulısche
Katechese muß auch als Gut angesehen werden, das der ertiefung der
natıonalen und der kulturellen Selbstbestimmung dient _);cl
In diesem Aufsatz, der die neueste Entwicklung, dıe Wiıedereinführung
der Katechese In die Schule beschreı1bt, werden NUun olgende Sachverhalt
besprochen:

Allgemeiner T1 der Wiedereinführung der Katechese In dıe Schule und
die Motive dafür
Diıe Dıskussion über dıe Katechese den chulen
Der rechtliche Aspekt der Schulıschen Katechese
Der integrale Gesichtspunkt der Schulischen Katechese.

IT Doppke, Przemiany katechizac]I1 Polsce (Veränderungen der Katechisierung ın
Polen), in ajewskı (Heg.), Katecheza szkole (Katechese In der Schule), 1992,
13-29; ders. Srodowiıiska SLIU. katechizac]}ı Kosciele polskım I1 WwOojnı1e SW1at0OWe]
(Miılıeus und Strukturen der Katechisierung der polniıschen Kırche nach dem Il
Weltkrieg), Lublıin 1989 (Manuskrıipt).

Religionspädagogische Beıträge &'// 1991
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Allgemeıner T1 der Wiıedereinführung der Katechese dıe
Schule und dıe otive dafür

ach dem Weltkrieg hat sıch Europa auf der polıtıschen ene vieles
geändert Auf Tund dessen befand sıch olen adıkal veränderten
sozlal-polıtischen Sıtuation olen wurde dem OC der sozlalıstischen
Länder angeschlossen und unterstand der Kontrolle der le Ost-
blockländer hatten dıe marxistisch-leninistische Phiılosophıe MmMiıt ihrem ‚„‚athe1-
stischen Humanısmus ihrem internationalıstischem Patrıotismus ihrer 124-

62lıstıschen emokratıe und ihrem kommunistisch sozlal-politischen System
als ideologısche Aasıls ihrer Exıstenz übernommen 1eses System trennte sıch
sehr EeUUÜlCc VON dergTradıtion des Volkes und der Kırche mıiıt dem
Zael e1INC NECUEC sozlale und exıstentielle Ordnung Sschalien Diese akten
hatten prinzıpijellen Einfluß auf das Verhältnis des Staates ZUTr elıgı1on
und VOT em ZUT Katechese der Schule DiIie sozlalıstische Gesetzgebung
hat sıch VOIN Anfang konsequent bemüht dıe katechetische Unterweısung

verdrängen aDel beabsıichtigte der Staat auch den Einfluß der Kırche
und der chrıstliıchen aufdie Erziehung der Kınder und Jugendlichen stark

begrenzen DIie sozlalıstische Ideologıe beeinflußte dıe chulen VOT em
W CS dıe Einhaltung fundamentaler Prinzıplen gZ1Ng, das eC|
auf Freıiheıit insbesondere auf relıg1öse Freıiheit und Schülerrechte verletzt
wurden.
Die Verfassung VO  = D 052 hatte eigentlich die Freıiheit des GewIlssens
und des Bekenntnisses garantıert.* Doch SIC meınte hıer e1INe sozlalıstische
Konzeption der Freiheıit die mıiıt der authentischen Freıiheit ı Wırklıiıchkeit
nıchts SCINCHN hatte und dıe auf spezıfische Weise VoNn der marxıstisch-lenın1i-
estischen Ideologie gepragtl WaT Dazu gehörte, dıie freıe Miıtarbeit der
antırelig1ösen Propaganda, dıe VON atheistischen Organisationen durchgeführt

” Es steht außer Zweıftel, WIC bereıts erwähntwurde garantıert wurde.
dıe kommunistische Ideologıe ZU Ziel hatte die elıgıon AaUus dem gesell-

scha:  iıchen en verdrängen aher wurde auch dıe katechetische
Unterweıisung AaUus den polnıschen chulen entfernt
rst Tre 198% begann C1NC HNEeH6 Epoche der egelung der katechetischen
Unterwelsung Urc dıe Herausgabe ZwWeI1IeT Gesetze „„UÜber das Verhältnis

awıdowska Przywrocenle katechizac]ı do S7Z. Rzeczypospolite] roku 1990
kontekscıie spoleczno-polıtycznym (Dıie W ıedereı  ührung der Katechisierung dıe Schule

olen 11  s Jahre 1990 sozlal-polıtischen Ontext), 1 ublın 1992 (ManuskrIip! vgl dazu
Majewskı Polska echezaT poszukıwanıu IMNIC]SCA (Die polnische

Nachkriegskatechese auf der uC ach ihrem OUrt), 1Lublın 1983 'ysle. StAS-
zewskl, olıtyka WYZDNaNlO Wa (Konfessionspolitik) Warszawa 1975 2726 229

Vgl Luczak Katecheza mlodziezy Polisce (Jugendkatechese Polen), Krakow 1988
2324

Vgl Onstytucja PRL Nr (Verfassung PRL)
Vgl ıecha Koscıol wychowanıe (Kırche und Erziehung), Warszawa 220
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des Staates ZUT Kırche‘“ und ‚„„‚Über dıe Garantiıerung der Freıiheıit des Gewis-
SCI1IS und des Bekenntnisses‘‘
Obwohl diese Gesetze noch VON der kommunistischen egjierung unterzeichnet
worden inıtı.erte INan auf dieser rundlage schon während der ende
Von 989/90 den Prozeß der Wiıedereinführung der Katechese 1ın dıe polnı-
schen chulen Zunächst geschah dies lediglich vereinzelt Urc Vereinbarun-
DCH zwıschen dem jeweıliıgen Schuldirektor und dem Gemeindepfarrer.
Später, als das kommunistische System aufgelöst Wäl, wurde dıe breıitere
Öffnung der polnıschen chulen für die Katechese möglich.“ Die polnıschen
1SCHOIe betonten auf der gemeinsamen Konferenz, 6S 1Im Prozeß der
Normalisierung des Verhältnisses zwischen Kırche und Staat unverzichtbar
sel, selbst die etzten Reste des kommunistischen Regımes entfernen, hıer
VOT em die Zweispurigkeit der schuliıschen und katechetischen Bıldung Dıes
kam 1n dem Aufruf VO 7 5.1990 ZU  - Ausdruck, in der sıch die polnısche
Bıiıschoifskonferen: für dıe Wiıedereinführung der Katechese In die Schule
ausgesprochen hat
DIie polnische Bischofskonferenz begründete in ihrer Stellungnahme ZUT

Wiıedereinführung der Katechese in die Schule ihre orderung VonNn der
hıstorıschen und moralıschen Seıte her  10
erdieser Begründung g1bt 65 noch eıne weıtere, die ın dem Menschenrecht
der Freıiheit ründet. Dieses prinzipielle eC des Menschen leıtet sıch direkt
AUus der Definıition des Menschen ab Es umfaß das eCc der Freiheit des
Denkens, des GewI1lssens und des Bekenntnisses eigener Weltanschauungen,
wobel letzteres VON einzelnen oder in Gruppen, privat oder öffentlıch, Uurc
ehre, Kulthandlungen und relıg1öse Praktiken erfolgen darf }} ESs SCAI1e€
auch das eCcC auf frele eilnahme sOoz1lalen eben, auf Bekleidung Von
ÄIIItCI‘II und auf Beteijlıgung der Ööffentliıchen Meinungsbildung ein 12 Diese
Rechte sınd für jeden Menschen gleich, unantastbar und unveräußerlich. Sıe
gehören Zr Menschen als Person und resultieren nıcht AUS bestimmten
soz1ıalen OÖrdnungen. 13

Dziennik staw 1989, Nr m!  al vgl uch Krukowski, Nauczanie relıg11
szkole panstwie demokratycznym (Relıgionsunterricht in der Schule In ınem

demokratischen Staat), 1 ubliın 1991,
/ Vgl. ebd.,
Vgl rukowskli, Drzwı dla relig11 Jeszcze zamkniıete (Dıie Tür ist für die elıgıon noch

geschlossen), in VOIN 1.3.1989
? Vgl. ders., Nauczanıie relig11 szkole, .aı 19:; weiter vgl Pısmo okolne Bıura
Prasowego Episkopatu PolskıE (Rundschreiben des Pressebüros des
polnischen Ep1ıskopats).

Vgl Pismo okolne Biura Prasowego Episkopatu Polskı 25.06.-01.08.1990, 3
Vgl Powsz. Deklarac}jı Praw Czlowieka (Allgemeine Deklaratıon der Men-

schenrechte); Art Miedzynar. Pakty Praw Obywatelskıch Politycznych; Art.
Koncowego BWE 100 V konstytucjne poszczegolnyc NS!
12 Vgl Muszynski, ea ı cele wychowawcze ca und erzieherische Ziele), Warszawa
1974, 143
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Für dıe Kırche gılt Vergleichbares Denn S1C 1ST niıcht 161088 ©1 Institution
sondern besteht Au lebendigen Chrıisten dıe sıch der Menschlichkeit bewußt
Sınd AUS der sıch die urde und das ec ableıiten So hat dıe Kırche das
eC ZUT Verkündigung des Evangelıums der katholischen Sozijallehre und
ZUTr Beurteijlung der politisch-sozıalen Ereignisse.
Mıt dem( ZUuTr Verkündigung des Evangelıums verbindet sıch untrennbar
das eCc ZUE Katechisierunä, }> da SIC e11e der Formen der Verkündigung der
Frohen Ofscha 1ST DiIie Katechisierung basıert zudem auf dem eCc der
Eltern, über dıe relıg1öse Erziehung ihrer Kınder entscheıden, das ıihnen
deshalb zusteht, weıl SIC den Kindern das en chenkten und ihren ersten

° Die Aufgabe des Staates wiıederum istund prinziplellen FErziehern gehören.
6S dıe iıchten und Rechte der Eltern und anderer schützen.
Desweiıteren sind die erzieherischen runde für die Wiedereinführung der
Katechese dıe Schule Das polnısche olk 1St überwiegend
katholisch und 1St dıe Ermöglichung der Katechese IN den chulen einNne

Antwort auf das Bedürfnis dıe Erziehung olen mıiıt der christliıchen
re verbunden bleibe So wird zudem die Schizophrenie in der Erziıehung,
die Uurc dıe ‚„‚wissenschaftliıch”‘ weltanschaulıich Erziehung der
Schule und dıe chrıstlıche Erziehung der Famlılıe verursacht wird überwun-

18 Für dıe Wiedereinführung der Katechese die Schule pricht letztlich
auch das rgument daß dıe Kirche hnehın e1in es aln Akzeptanz 1

olk hat 19

Wiıe VOT vielen ahren die Entfernung der Katechese usSs der Schule als Zeichen
des TUC MI der Tradıtion galt und dıe Verletzung der Rechte der Eltern
und der Kırche als Teıl der atheistischen ampagne der JUNSCH (Genera-
t10N esehen wurde stellt heute dıe Wiedereinführung der Katechese die
Schule e1in Zeichen der veränderten Sıtuation und des TUC! mıiıt dem
totalıtären System dar Deshalb lesen WIT der Instruktion des Bıldungsmi-
nıster1ums VO 1990 ‚‚Ihre Stellungnahme begründend, behauptet die
MEINSAMIC Kommissıon, dıie Katechese fundamentalen Wert für den
erzieherischen Prozeß hat, WasSs bedeutet, die Offnung für dıe Katechese
und die christlichen Werte diesen Prozeß wesentlich bereichern kann und ZUT

richtigen Erzıehung der JUNSCH Generation Polens beıträgt Auf rund dessen

13 Vgl lotek, Prawa czlowıeka 0Osoby lJudzkı1e] (Menschenrechte und Rechte
der menschlichen Person), Colloquium Salutis 84 9

Vgl UCZ! Katecheza mlodziezy Polsce, O.,
15 Erklärung ber die christliche Erziehung, Nr
16 Vgl ebd uch Pietrzak Prawo WYZDNAaNIlO W (Konfessionsrecht) W arszawa 1982
17 Vgl Erklärung über dıe christliche Erziehung, Nr
18 Vgl Majcher, naukı relig11 polskı1e) szkole un das Fach elıgıon
der Schule), Warszawa 1992 69-/1
19 Vgl OWO Powszechne 1990 (polnısche Zeıtung)

Vgl Majcher naukı relg11 polsk1e) szkole
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erkennt Ian d der erzieherische Plan der Schule die fundamentalen
christlichen Werte akzeptieren WITr
arubernıinaus kann INan den patrıotisch-nationalen rund für dıe Wiliedereın-
führung der Katechese In dıe Schule nführen urc viele Jahrzehnte
1INAUTrC WAarTr dıe Jugend 1Im internationalıstischen Sınn EIZOSCH worden, wobe1l
die tausendjährıge Tradıtion des polnıschen Volkes vernachlässigt wurde.
Stattdessen erweckte INal den Anscheın, Polens eigene Geschichte erst
1im> 1945 begonnen hätte  21 Die negatıven Auswir.  ngen dieser Erziehung
soll jetzt dıe Schule aufarbeıten. Dies ist jedoch ohne Kenntnisse ber das
Christentum nıcht möglich Das betonte auch aps ohannes Paul 88 „Es ist
unmöglıch, dıe Geschichte des polnischen Volkes ohne Chrıstus verste-
hen..
Das Christentum kann ZU richtigen Verständnis der polnıschen Geschichte
und Kultur und ZUT Bıldung der relıg1ıösen Haltungen 1ImM en beitragen.
Dazu ist dıe Katechese In der Schule nötig.2
ine weiıtere Motivatıon ist die orge das Wohl der Kınder und Eltern
emäß der weltweıt anerkannten Menschenrechte sollte die Schule der VCI-

ängerte Arm der Famılıe sSein. Die Schule übernimmt aDel dıe erzieherischen
ufgaben, dıe ihr Von der Famılıe anvertraut werden. Diıe Eiltern en das
eCcC und die Pflicht, den Charakter der Schule gestalten. Diese Aufgabe
ist das Fundament für das en der Famıilıe und des Volkes In einer
Gesellschaft, dıe überwiegend Au getauften Menschen besteht, ist 6S selbst-
verständlich, daß auch die Kırche der Erziehung mitwirken muß &> Für das
Wohl der Kınder sollen Famlılıe, Schule und Kirche zusammenarbeiıten.
Das oben Gesagte zusammenfassend, ist 6S verständlich, dıe polnısche
egierung in der veränderten sozlal-polıtischen Situation gegenüber
der Katechese In der Schule eine posıtıve und dynamısche Haltung ANSCNOIN-
IMenN hat
Man annn ZWäal zweiıftellos feststellen, daß die Wiedereinführung der Kateche-

In dıe polnıschen Schulen eine große edeutung für die Erneuerung des
Bildungssystems und für die moralısche Erziehung der jJungen Menschen
en kann. Sıe hat jedoch auch verschiedene Kontroversen, Zweılfel, Proteste
und damıt auch Dıskussion ausgelöst, die 65 1m nächsten Abschnitt gehen
soll

Die Dıskussion ber dıe Katechese den Schulen
Wie bereıits oben betont wurde, hat die Wiedereinführung der Katechese in
die Schule 1mM September 1990 verschiedene Meinungsstreite in den Massen-

Vgl ebd., A
Z Vgl ebı  Q TZ vgl uch RogowskIi, Uzasadnıenie uczenla relg11 szkole (Begründung
des Reliıgionsunterrichts in der Schule), In Majewskı (Hg Katecheza szkole, Lublıin
1992, 125-134
23 Vgl Majcher, aukı relig11, a.a.O.,
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medıien ausgelöst.24 DiIie OTITentliıche Diskussion dieser Problematı fand
insbesondere in den ersten onaten des Schuljahres 990/91 Stal Im folgen-
den werden die verschiedenen Meınungen der polnıschen Gesellschaft ZUTr

sSschulıschen Katechese gemä den publızıerten Diıskussionen aufgeze1gt. Zu-
dem ist 65 wichtig, auf den soz1al-kulturellen Kontext, in dem diese Diskussion
entstand, hinzuweılsen, da keıin Ereignis unabhängiıg Von seinem polıtıschen,
kulturellen und soz1lalen Hintergrund entsteht. Dieser hılft wilederum, die
Dıiskussionen über die schulıische Katechese besser Zu verstehen.
Der ensch entwickelt und verwirklicht sıch als ein sozılales Wesen, das ebt
und wirkt, in einer konkreten soz1lalen ruppe Als Indiıyiıduum hat der eNsC.
einen bestimmten Einfluß aufdie Gesellscha: und untersteht gleichzeıntig deren
Eınwirkung. Im Resultat sınd also das Indıyıduum und die Gesellscha: Z7WEe]
Seiten derselben Wirklichkeit.“ Wıe die Sozijologen behaupten, werden daher
indıyıduelle Entscheidungen des Menschen nıcht völlıg autonom getroffen,
weiıl „UNSCTIEC altungen sowohl unseTre Persönlichkeıit als auch die mgebung
und dieTmıt denen S1e sıch identifizıert, widerspiegeln  ;426. Der SsoOz1al-
re Kontext der Wiedereinführung der Katechese in der Schule darf
deshalb nıcht außer acht bleıben, 111 INan die Dıskussionen darüber richtig
verstehen.

Der sozial-kulturelle Kontext der Diıiskussionen
In ezug auf das oben Gesagte sollen hıer VOT em die wichtigsten Aspekte
dieses Kontextes genannt werden. Dies sind dıe reli2g7iOsen Bedingungen,
Zivilısationswandlungen undreVeränderungen. Diese Faktoren sSınd
in jeder Gesellschaft bestimmend und aben einen entscheidenden Einfluß auf
die Gestaltung der Gesellschaft und infolgedessen auch auf die Indiıviduen und
deren Verhalten
Die relig1ösen Bedingungen In olen werden weltweıt als ein Phänomen
betrachtet. Aus soziologischer 1C ist die polnische Religljosität alsre
Religiosıität bezeichnen.  2 Dahıinter steht eine volkstümliche Religiosıität,
die sıch Urc eine tiefe und emotionale Bındung den ‚‚Glauben der Väter‘®‘®
auszeıichnet.
In der sOzlo-relıg1ösen Beurteilung hat der polnische Katholizısmus eine
zweıfache ene die allgemein-nationale und die ene des täglıchen Lebens

Vgl UD Socjologiczne problemy DOWTOLU nauczanıla relig 11 polskıe) szkole
(Soziologische Tobleme der Wiedereinführung des Religionsunterrichts In die polnısche
Schule), In Krukowskı He.) Nauczanıe relıg11! szkole panstwie demokratycznym,
Lublın 1991, 53
25 Vgl Szczepanskıt, Elementarne pojecla socjolog11 (Elementare Begriffe der Soz10lo-
gle), Warszawa 1972, 152
26 4 Houtart/J. Remy, alny STA socjolog11 Zastosowanıu do duszpasterstwa
ktueller Zustand der Soziologie In der Anwendung für die Seelsorge), in Concıiliıum
(1965), 190
XT Vgl Luczak, Katecheza mlodziezy Polsce, a.a.0
28 Vgl ebd
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DiIie allgemein-nationale ene beinhaltet nıchts anderes als eıne historische
Verbindung der Kırche mıt dem Volk, Urc. die die elıgion nahezu patrı0-
tische Züge aufweist “ Dagegen unterliegt die ene des täglıchen Lebens
der gegenwärtigen Relıigiosität der polnıschen Gesellscha: tiefen Wandlun-
SCH, dıe nıcht immer den Erwartungen der iırche entsprechen. S aDel
handelt CS sıch In der polnıschen Wiırklichkeit anderem reliz1öse
Gleichgültigkeit, dıe mıt eıner spontanen Laizısierung einhergeht. Dıe SPON-
fane Lalzısiterung ist in olen eın Prozeß, der dıe Befreiung der verschıiedenen
Bereiche des Lebens vVvon der kırchlichen oder relıg1ösen Leıtung ZU Ziel hat
und dıe Entwicklung dieser Bereiche mıt eigenen Gesetzen lan-
clert Die Laizisierung ist zudem mıt der fortschreitenden Indu-
strialısıerung und Urbanisierung des Landes verbunden. Diese Faktoren
verstärken dıe Säkularisierung der polnischen Gesellschaft esent-
iıch Die Industrialisierung als Prozeß hat einen entscheidenden auf
die Veränderung der Haltungen und Präferenzen des Menschen ** Diıe rba-
nısıerung wiıederum äng CNg mıt der Industrialisierung ZuUusammen und bringt
als soz1ial-kultureller Prozeß dıe Entwicklung der mit sich. Dies hat
einen großen Eıinfluß auf die zwischenmenschlichen Verhältnisse auf der
polıtıschen, wissenschaftlichen, sozlalen, moralıschen, psychologischen und
kulturellen Ebene ” Urc die Urbanisierung wurde der Süog städtische
Lebensstil herausgebildet, der sıch VOTL em UrCc Anonymität auszeıichnet.
Dies es hrt ohne Zweifel relıg1öser Gleichgültigkeit und in der
Konsequenz ZUr Desakralisierung, Wäas allgemeıin eiıne Abkehr Von der insti-
tutionellen Ordnung der elıgıon In der Gesellscha: und über der Gesellscha
bedeutet ** Auf rund er Zivilısationswandlungen entste. eine pluralısti-
sche Gesellschaft, In der dıe elıgıon immer mehr in die Privatsphäre
verdrängt wiırd.
Diıeser Prozeß ockert die Bındung der Gläubigen dıe relıg1öse Institution
und schwächt die Bıldung der indıvyıduellen altungen und religiösen Verhal-
tenswelsen.

29 Vgl eb  }
Vgl Dawıidowska, Przywrocenie katechizac]}! do SzKol, a.a.ÖQ., Vgl dazu uch

Piwowarski, Kosciol Judowy duszpasterstwo (Volkstümliche Kirche und Seelsorge), in
Religijnosc ludowa (Volkstümliche Relıgiosität), Wroclaw 1983, 353

Vgl Pıwowarski, Idealy wspolczesne] mlodziezy polskie) (Ideale der gegenwärt:  igenpolnischen Jugend), in Collectanea Theologıca 51 (1981) 65-77
Vgl Ozdowski, Zmiany spoleczne pod wplywem industrializac)1 (Gesellschaftliche

Veränderungen nter dem Einfluß der Industrialisierung), In Ateneum Kaplanskıe (1970)
373 Vgl Dougouc, Niejasnosci eologıl sekularyzacjı (Unklarheıten der Theologie der
Säkularisierung), Warszawa 197/35: if.

Vgl UCZ| Katecheza mlodziezy Polsce, aa.0: 32; Pıwowarski, Religijnoscmiejska regionie uprzemyslowıonym (Städtische Religiosıität in ıner industrialisierten
Region), Warszawa 1977, 51
35 Vgl Laskowski, Relig1]nosc srodowiısku uprzemyslowıonym (Religiosıität einem



126 Cyprian Rogowskı
Auf rund dessen verstärkt sıch dıe Tendenz außerkırchlichen, außerinsti-
tutionellen Formen der elıgı0n, Was eine selektiver Religiosıität dar-
stellt.°®
In der Religionssoziologie wiırd die Säkularisierung mıit der Lalzısiıerung
gleichgesetzt. Sıe kann spontanen oder inspirıerten und geplanten
arakter haben */ Die Form wurde bereıits angesprochen; mıiıt der
zweıten hat Olen während der eıt des kommunistischen Systems tun
gehabt. Die laızısıerende Polıtik Wal spezifisch für dıe soz1ial-politische
Wiırklıiıchkeit Polens Die totalıtäre eglerung sah den amp SC
elıgıon als C116 prinzıpielle Aufgabe ihrer polıtiıschen Tätigkeit ;%en die

Obwohl dıe Kırche olen der Konfrontation MIL der kommunistischen
Ideologıe nıcht unterlag, en sıch dennoch soz1]lalen Bewußtsein die
Denkschemata des realen Sozjalısmus Weıse eingepragt 39 Als
eispiel dafür lassen sıch dıe Proteste die Wiıedereinführung der
Katechese die Schule nführen
Diese kurze Darstellung der sozlologıschen Zusammenhänge dıe
sentlıchen Einfluß auf die Mentalıtät des einzelnen Menschen ausüben CIIMOS-
1 dıe den nächsten Abschnitten dargestellten Diskussionen besser
verstehen

Die Ansıchten der Gegner der SCAULLSCAEN Katechese
Keın Ereign1s der menschlichen Gesellscha: bleibt ohne Echo Dies sıch

famılıären Dıskussionen Gesprächen der Nachbarsch: oder
auf breiterer Basıs öffentliıchen Diskussionen der Massenmedien dg] Fın
sehr wichtiges Ereignis der polnıschen Gesellscha 1SE eben die Wiliedereıin-
rung der Katechese dıe Schule die sıch der eıt der großen politischen
ende olen vollzog iıne OiIfentliche Dıskussion über dieses
entstand nach der Veröffentlichung der oben erwähnten Instruktion VO

1990 und später den ersten onaten des ahres 1991 nach der Erklärung
Es zeichneten sıch den Diskussionen sehrdes Verfassungsgerichtes.  40

eutlic ZWeI extireme Stellungnahmen ab auf der Seıite e1ine „„revindi-
zierende‘* Posıtion die dıe Rückkehr er ınge fordert derer das olk Uurc
die Kommunisten beraubt wurde WIC des der Schule und auf der
anderen Seıte ein antıklerıkaler zuweılen SORar fast atheistischer Stand-

industrialisierten Umfeld), Collectanea Theologica (1979)
216 Vgl Marianskıi Koscıiol spoleczenstwie uprzemyslowıonym (Kırche iM
industrialısıerten Gesellschaft), Warszawa 19823
37 Vgl Makrockı agadnıenie sekularyzacjı (Das Problem der Säkularisierung) Lublın
1976
18 Vgl UCZ| Katecheza mlodziezy Polsce
39 Vgl IUD SocJologiczne problemy DOWTOLuU NAaucCcZamua relg11 polskı1e) szkole

55-56
%W Vgl ebd



127Wiedereinführung der Katechese In dıe polnısche Schule

punkt.41 Zwischen diesen Posıtionen lassen sich auch gemäßigte
herauskristallısıeren. Im weıteren werden diese Posıtionen kurz geschildert.
In den entstandenen Diskussionen sınd die Positionen deutliıchsten, dıe auf
eine starke Verbindung zwıschen Kırche und Staat hinweıisen und eine
eventuelle sozlal-polıtische Klerikalisierung betonen ach Meınung mancher
Gegner ann die Wiedereinführung der Katechese in die polnıschen chulen
eın Zeichen der Klerikalisierung des öffentlichen ens se1n und be1 den
Intelle  en eine antıklerikale Reaktion auslösen, dıe wiıederum eine La1zı-
sierung ZUr olge hätte
Das Engagement der jetzıgen egierung für dıe Wiedereinführung der Kate-
chese 1in die Schule wırd historısch interpretiert: ‚„„‚Cu1us reg10, e1ius rel1g10. *
Hıer klıngen Zwel historische akten nämlıch die Entfernung der elıgıon
aus der Schule ZUT eıt des Bolschew1ısmus und ihre Wiedereinführung in der
eıt der ‚„„‚Soliıdarıtät"”.
In diesem Zusammenhang se1 eın weiıterer, wichtiger Vorbehalt dıe
schulische Katechese erwähnt: Die Kırche hat als Institution posıitıve
Effekte erzielt, doch als mıt dem Staat verbundene Institution verliıert S1e den
Gläubigen. Diıese Ansıcht basıert auf der Tatsache, die Entfernung der

elıgı1on Aaus der Schule dıe Religiosität verstärkte, während die Wiedereıin-
rung der Katechese ın die Schule vieliTacC den Verlust der Religiosıtät
besonders be1 der jungen Generatıion verursacht.
Desweıteren wıird darauf hingewlesen, daß die Katechese in der Schule als
einem Ort der Erziehung selbstverständlıic intellektuellen arakter en
wird. Die Gegner der schulıschen Katechese unterstreichen daher die Gefahr
der Intellektualisıerung dessen, Was eigentlich ZUT Beteiligung relıg1ösen
en der Gemeinschaft ren sollte Sıe betonen, daß dıie Katechese primär
eiıne rel1g1öse, keine i1ldende Funktion habe

Die Ansıchten der nhänger der schulıschen Katechese
ach der Darstellung der gegnerischen Argumente soll Nnun dıe Posıition der
Anhänger der Wiedereinführung der Katechese in dıe polnischen Schulen
aufgeze1gt werden.
Es muß betont werden, iın den Massenmedien, die dıe Gegner der
SCAUulischen Katechese vertraten, sehr oft Argumente erschıenen, die dıe
Menschenrechte anknüpfen. Diese Behauptungen enthielten jedoch keinen
konkreten ezug den Menschenrechten, sondern dachten NUuT allgemeın
sS1e Ihre Argumentation beweiılst zudem, s$1e noch die Konzeption der

Vgl eh|  Q
42 Vgl ebd.,
43 Vgl Janıickt, Relıgıa szkole (Reliıgion in der Schule), Niedziela 90 9
44 Vgl eb  ©
45 Vgl Korwin-Mikke, Lucyfer, in Niedziela (1990)
46 Vgl Potockıi, Relig11 relig1]nıe elıgıon rel1g1Öös lehren), 1n Tygodnik
Powszechny 90
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Menschenrechte aufrechterhielten nach der der Staat dıe Rechte als rıvileg
erteiılt Da dieses Problem dıe gesamte Diskussion etrıifft 1St hıer wichtig,
die ematı. der Sschulischen Katechese 111 Kontext der internationalen
Menschenrechte beleuchten
Als Ausgangspunkt dieser Problematı sınd re1l fundamentale Menschenrech-

benennen, nämlıch das eC der Religionsfreiheit, das eC| auf
Ausbildung das eCcC der Eltern aufErziehung und Bildung ihrer Kınder
gemäß ıhrer relig1ösen Weltanschaung.4$ Das eCcC der Religionsfreiheit
wurde schon der Deklaratıon der Menschenrechte Von 1948 1 18
garantiert. olen hat diesen Artıkel ı Jahre 1977 auch ratifiziert.”?
Das eCc auf Ausbildung umfaß die Bıldung und Erziehung und wird jeder
Person Art der Allgemeınen eklaratıon der Menschenrechte ugebıil-
lıgt
DDas drıtte eC| das be1l der Analyse des Rechtes ZU Unterrichten der
elıg1on berücksichtigt werden sollte hat SCINECMN atz dem Vertrag der
wirtschaftlıchen soz]ialen und kulturellen Rechte gefunden Mıt dem eC|
der Eltern auf Erziehung ihrer Kınder verbindet sıch untrennbar dıe des
Staates. Die egıierun; des Staates 1St verpiflichtet ZUT inführung der elıgıon

das gesamte Programm des Unterrichts und der Erziehung, wobel jedoch
ein ‚wang ZU) Unterrichten 1Ur elıgıon ausgeschlossen ist
Aufgrund dieser UÜberlegungen muß die Wiedereinführung der Katechese
dıe polnıschen chulen als Akt der Anerkennung und des Respektierens der
fundamentalen Rechte des Menschen gesehen werden Von Verletzung
dieser RKechte WI16 Gegner der SCHUulischen Katechese nführen kann 1er
keine Rede SCIMN j1elimenr l1öst dıe Wiedereimnführung der Katechese die
Schule Was ihre Anhänger unterstreichen die Dıchotomie der Erziehung
des Menschen auf5 dıe darın bestand das offizielle Programm der Schule
das fast keine christliıchen IThemen berücksichtigte andere Inhalte vermittelte
als die Famıilıe und der Katechet Heute der postkommunistischen
Gesellscha kann die Katechese der Schule Ce11C wesentliche der
Erziehung der Kıinder und Jugendlichen rfüllen Warum also iragen
N sollte die Katechese nıcht der Schule estattfinden doch er
viele Stunden vergeblich verwandt wurden, ‚„„auf dıe Vorbereiıtung auf das
47 Vgl Grzeskowiak, Religlia szkole czlowieka (Religion 1 der Schule und
Menschenrechte), Krukowskı (Hg Nauczanie relig11 szkole panstwie demo-
atycznym, O $ 41
48 Vgl ebd
49 Vgl ebd.,

Vgl UCNOCKAG, Nauczanıe relig1l s7z7kole wiıetle konstytuc]1 ] ustawodawstwa
wybranych DanSiW europejskıch (RU der Schule 1mM 1C) der Verfassungen und
Gesetzgebungen usgewählter europäıischer aaten), TUKOWSKI (Heg. Nauczanıe
relig11 szkole panstwıe demokratycznym, A

Vgl Bagrowicz, Bronie katechezy Odrabianie (Ich schütze dıe Katechese
Aufholen der Verluste) Gosc Nıedzielny, Nr 1990

Vgl ebd
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sozıiıalıstische en in der Famıiılıe, auf Religionswissenschaft, auf dıe Orga-
nısiıerung VON Pflichtvorträgen oder auf andere verschıedene und entbehrlıche
ufgabenc D

Das Problem des Mangels an Toleranz be1 der Wiedereinführung der Kate-
chese 1n dıe Schule wurde lautesten diskutiert. Doch eın VO Biıldungsmi-
nısterıum In Warschau spezle für dıe Katechisierung Bevollmächtigter

Jackowska tellte be1l der Vısıtation der Schulen in Gesprächen mıt
Dıirektoren und Katecheten keine Hinweise auf Intoleranz fest
In der rage der Verbindung der Kırche mıiıt dem Staat betont Man, sıch
dıe Kırche insbesondere die katholische VO aa unterscheidet: S1e hat
andere j1ele und andere Miıttel des Wırkens; S1Ee ist eine ber dem Staat
stehende Organıisatıon. Die Kırche wiırd auch In der Demokratie nıcht aufhö-
ICnNn, die polıtıschen Ereignisse beurteıllen. Sıe hat zudem die Aufgabe, siıch
darum bemühen, daß dıe rechtliche Ordnung des Staates mıt den ormen
der moralıschen Ordnung übereinstimmt ” el ist natürlıch, das
Prinzıp der Irennung VON Kırche und Staat immer aktuell bleibt Das bedeutet
jedoch nıcht, daß die Gläubigen wieder Bürgern zweiıter Klasse werden.
Diıe echte Trennung bedeutet eine Vo Unabhä
Autonomie und eine gesunde Zusammenarbeit. BIEKE) VO Staat, eine Vo

uch die Angste VOI dem Klerikalismus sınd WIe der Abgeordnete L:
puszanskı rklärt unbegründet. OIC eiıne efahr existiert überhaupt nıcht
Denn das Wesen des Klerikalısmus besteht ın dem Bemühen, das polıtısche
Leben den Einflüssen des erus unterzuordnen. Dies ist aber gal nıcht das
Anlıegen der Kırche 1mM Ööffentlichen en Deshalb ist die Katechese In der
Schule eın eCc der Kırche, wobel für die eiıinahme der Katechese das
Prinzip der Freiwilligkeit gilt  J7
uch das Problem der angeblich illegalen inführung der Katechese in dıe
Schule, das nlaß verschıiedenen Dıskussionen gab, hat heute SChonNn
historıschen Charakter, denn die Deklaratıon des Verfassungsgerichtes hat die
ministerialen Instruktionen ZUTr Wiedereinführung der Katechese in die Schule
legalisiert.5 S Dieser Sachverha| wırd 1im nächsten Abschnuitt äher beleuchtet

53 Gruszka-Zych, TZE: CZYM Na bronia (Warum verteidigen S1ie so), in OSC
Nıedzielny, Nr 36, 1991; alınski, Szkola naturalnym miejscem dla elıg 11 (Schule
als natürlicher Platz für die Religion), ın Tygodnik Powszechny

Vgl Nosowski, Jaka katechizacja? (Welche Katechisierung”), in Spotkanıa 15

55 Vgl rSZUullk, Wspolpraca CZY separac]ja (Kooperatıon oder Separation), in Spotkanıa
(1991),

56 Vgl ebd., 3
5 / Vgl Kosciol 1 polıtyka (Kirche und Politik), In potkanıa (1991)
55 Vgl CZKOWSKI, Stanowı1isko Trybunalu Konstytucyjnego sprawie legalnoscı
instrukc)i MEN dotyczaCcyc: DOWTOLU nauczanıja relig11 do szkoly roku szkolnym 990/91
(Stellung des Verfassungsgerichts Legalisıerung der Nstruktion des Bildungsministe-
riums Wiedereinführung des in die Schule , 1n. Krukowskı (Heg.)
Nauczanıte relig11 szkole panstwiıe demokratycznym, a.a.0 69-83 Vgl uch Wracac
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Der rechtliıche spekt der SCANUlIscChen Katechese

Be1 der bisherigen Betrachtung der Wiedereinführung der Katechese in dıe
polnischen chulen wurden bereıts rechtliche Aspekte dieses Sachverhalts
angedeutet. Hıer sol] Nun dieser ematı eın wenig mehr Aufmerksamkeit
gew1ldmet werden.
ber den Zeitpunkt und dıe und Weise der Wiedereimführung der
Katechese In die Schule gab CS WIEe erwähnt Diskussionen auf der
recCc  ıchen ene, da dieses Problem eben auch eine rechtliche Seıte hat Als

hat sich Letowska Sachwalterıin der Bürgerrechte dieser
Problematı eäußert. Bald nach der Instruktion des Bıldungsministeriums hat
sS1e beım Verfassungsgericht der MNegalıtät dieser Entscheidung Klage
eingereicht.5 z
Es sollte sıch hıerbe1ı eiıne Me  e MNegalıtät handeln, wobel dıe
Instruktion das Gesetz VO: Jahre 1964 ‚„‚Uber dıe Entwicklung des iıldungs-
SYStems und der Erzıehung" und Gesetze von 989 ‚„„Über das Verhältnis des
Staates ZUT katholischen rche  .6 und ‚„„Über die Garantierungen der GewI1s-
sensfreıiheıt und des Bekenntnisses‘‘ SOWIEe 82 der Verfassung PRL
verletzt habe ®
Vorbehalte die Instruktion des Bıldungsministeriums aben auch
che nichtkatholische Kırchen eäußert. Diese Kirchen übersandten dem Mi-
nisterıum hre Kritik der und Weıse, {} Zeıitpunkt der Wiedereinfüh-
rung der Katechese, der egelung Der Rekollektionen (Einkehrtage), —

der Katechese in den Vorschulen, verschiedenen organısatorischen Dıngen
u.dgl aDel wurde auch 11L der orderung nach einer meldeerklä-
rTung VO In der Schule laut, weıl el die Privatsphäre des einzelnen
verletzt werden könnte ©
In diesem Zusammenhang muß INall erwähnen, daß dıe Wiedereinführung der
Katechese in die polnıschen chulen, auch WC s1e csehr chnell geschehen
ist, rechtlich egründe WarTr und das polnısche Parlament dıe oben
Vorbehalte als unbegründet erkannt hat
In diesem Kontext der Inıtıatıven In der Gesetzgebung des Senates se1 die
Aussage des Senators eNrYyC ber die Wiıedereinführung der Katechese
in dıe Schule angeführt: ‚„„Wır wollen, daß olen eın Staat des Rechts ist
Sobald sıch aktuelles eCcC als SschlecC erweist und nıcht den Bedürfnissen
der eıt entspricht, sollte INnan 6S rıngen! andern. In der Wahlkampagne
do korzeni. ist Episkopatu Polskı sprawlıe POWTOLU katechezy do S77 polskıc)
(Zurückkehren den Wurzeln. Schreiben des polniıschen Episkopats Wiedereinfüh-
IUNg der Katechese In die polnischen Cchulen), in OSC Niedzielny, Nr 2 9 1991
59 Vgl Ormacja Bıura Praw Obywatelskıch kres od do 31.8.1990 (Information
des Büros für bürgerliche Rechte für die eıt VOIN hıs 57  0O eıl L 13-16

Vgl ebd
Vgl LyKo, Stanowısko Kosciolow nıekatolickich sprawle nauczanıa relig 1 ole

(Stellung der nıchtkatholischen Kırchen ZUIN 1n der Schule), In TUKOWSKI He.)
Nauczanıe relig1i szkole panstwie emokratycznym, a.a.Q.,
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SOWIEe nach ihrer Beendigung aben WIT eutlic der Oorderung der ähler
entsprochen, die Katechese In die Schule wılıeder eingeführt werden sollte

NSoliche Werte WIEe Freiheit, Demokratıie, Toleranz schätzen WIT sehr hoch
Dennoch können SIE nıcht als uneingeschränkte Werte verstanden werden.
Man kann nıcht verlangen, daß 1m Namen einer aktısch benötigten Toleranz
für dıe Gesellscha ’909 Gerechte’ auf das eigene( verzichten für eıinen
einzelnen, dem nıcht gefällt. <62 Den reC|  iıchen spe der Schuliıschen
Katechese schildern, ist CS Un wichtig, auf das neueste Dokument des
Ministeriums für das Bıldungswesen hinzuweisen. 4.4.1992 tirat das
esetz über die 1n und die Organısatiıon des Faches elıgıon den
Ööffentlichen Schulen® in Kraft
Die Paragraphen dieses (GGesetzes benennen verschiedene Sachverhalte deut-
ıch Im Abs lesen WITr: „An den Ööffentlichen Tund- und Miıtteischulen
ist Religionsunterricht und Ethikunterrich:! organısieren für die chüler,
deren Eiltern 1es wünschen, SOWIeEe Miıttelschulen für die Schüler, deren
Eltern oder S1e selbst dıes wünschen. Mündıge chüler entscheıden selbst ber
dıe Teiılnahme Relıgi0ns- DZWw Ethikunterricht ‘“

Abs besagt, ‚„ VOM Relıgions- DZw Ethikunterricht solche chüler
befreit sınd, die nach iıhrer eigenen Erklärung oder der Erklärung ıhrer Eiltern

Religionsunterricht außerhalb des Bıldungssystems teilnehmen oder be-
wußt daraufverzichten. Für ıhre Beaufsichtigung und erzieherische Betreuung
ist aber sorgen. “

schreıbt VOTLI, ‚„der Religionsunterricht gemäß der Programme stattfin-
den soll, die dem Bıldungsministerıum UrC. dıe zuständiıgen eNnorden der
katholischen Kırche, der orthodoxen Kırche und anderer Kırchen und Relig1-
onsgemeinschaften vorgelegt werden. eiıches gılt für die Materialıen für den
Religionsunterricht. ©

Desweıteren besagt das Dokument in Abs Satz ‚„Die Schule kann den
Katecheten ausschließlich aufgrund eines namentlichen Schreibens als Relig1-
onslehrer beschäftigen, das für die bestimmte Schule ausgestellt wurde Urc.

den zuständigen Dıözesanbischof, dıe katholische Kırche zuständıg ist

62 A Fenrych, los dyskus]ı NICJaLyWY ustawodawcze] Senatu sprawle
DOWTOLU nauczanıa relıg11 do sSzkoly (Das Wort der Diskussion ema legislatıver
Inıtjative des Senats der ZUTr Wiedereinführung des die Schule), In TUKOWSKI
He.) Nauczanıe relıg 11 szkole panstwie demokratycznym, a.a.Q., 101-103
63 Vgl Rozporzadzenie minıstra edukac]jı narodowe] dnıa 1€! Sprawıle
warunkow SpOosobu Organızowanıla naukı relig11 SZKOlaC publiıcznych rlaß des
Bıldungsministeriums VOIM 14  P 19972 über die Bedingungen und die Organıisation des
in den Öffentliıchen Chulen).

Ebd
65 Ebd
66 Ebd
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die 1SCHOTfeEe oder eNorden der jeweılıgen Kırche oder Religionsgemeıin-

SC  a eine andere Kırche zuständig ist Diese Genehmigung kann UrCcC
den, der SIE erteilt hat, auch wieder entzogen werden  .6

bestimmt, ‚„‚der Religionsunterricht len chulen mıt ZWEe]
Wochenstunden erteilt wird. Die wöchentliche Ndenz: für den ıkun-
terricht bestimmt der Diırektor der Schule
In wiıird angegeben, daß ‚„„dıe Note für den elıg10ns- DZW Eth1  nterricht
gleich ach der Betragensnote auf dem Zeugnis erscheint. Sıe ist nıcht
versetzungsrelevant.
S  S besagt: .‚Die chüler, die Religionsunterricht teılnehmen, werden
dreı Jage lang für Rekollektionen (Einkehrtage, Anm erf.) in der
Fastenzeıt VO Schulunterricht befreıit ber den Termın der ekollek-
tiıonen sollte der Dırektor der Schule mindestens einen Monat vorher informiert
werden.

11 bestimmt, daß ‚„„dıe UrCc die ehorden der Kırchen bestimmten Visıta-
das eCc ZUTr Visıtation des Religionsunterrichts en

In 12 lesen WITL, daß „„siıch in den SscChulıschen Räumen eın Kreuz eimnden
kann uch eın kann VOT und nach dem Unterricht gesprochen werden.
Das Beten In der Schule sollte jedoch eın Ausdruck des gemeinsamen Strebens
der Schüler se1in und sollte mıt Jlakt und Einfühlungsvermögen VOoON seıten der

C6Lehrer und Erzieher eingebracht werden.
13 dieses Dokumentes erklärt die bısherigen Instruktionen des Ministeriums

für das Bıldungswesen VO: 990 ZUTr Wiedereinführung der kKatechese In
die Schuie 1Im Jahr 990/91 SOWIEe die Instruktion VO für
aufgehoben.
Man kann also, daß mıiıt diesem Dokument alle reC.  iıchen Fragen ZuUur

Wiıedereinführun der Katechese in die polnischen chulen geklärt wurden
Die Unzufriedenheıt, insbesondere be1 den ınken Krıtikern der Kırche 1Im
Parlament, ist jedoch geblieben.
Im folgenden soll LUN der integrale Gesichtspunkt der ScChuliıschen Katechese
berücksichtigt werden, WIE CT sıch in der katechetischen Lıteratur
darstellt

Der integrale Gesichtspunkt der SCHhulischen Katechese
ach langer eıt gemeinsamer Bestrebungen und Kämpfe wurde das totalıtäre
System unerwartet beseıtigt, und 6S bıldet sıch in der polnıschen Gesellscha:

67
68

73 Vgl Katecheza Sejmiı1e (Katechese Parlament), in (G0OsSC Niıedzielny VOMmM 17  Un 1992
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eın System der Demokratie. es System hat große Entwicklungs-
chancen, WwIıe AQUusSs der menschlichen Spirıtualität heraus erwachsen.
Miıt der menschliıchen Spirıtualität und deren Entwicklung befaßt sıch wieder-

dıe Katechese. Wenn dıe Katechese den Bedingungen ihre
ufgaben rfüllen soll, dann muß w1e ajewskı eCcC bemerkt

dıe Fragen tellen Wıe soll S1e weiıter gestaltet werden? Soll INan auf das
bisherige Modell verzichten und eın ganz entwickeln? der soll Ian

be1 den prinzıplellen Entwicklungslınıen der Katechese bleiben und Ss1e auf
gegenwärtige TODlIleme ausrıchten oder eine SallZ NCUC, dıe neuentstehende
Sıtuation aufgreifende Katechese ausarbeıten, die VOT em der Schule ent-

spricht, ın der SIE einen festen atz hat und Ss1e auf breitere gesellschaftlıche
Gruppen einwırken kann?”*
hne Zweiıftel SInd In der Sıtuation diese Fragen besonders wichtig, und
CS wırd eshalb viel arüber dıskutiert. Unter den Bedingungen der
Katechisierung In olen gehört VOT em die rage der Identität der Katechese

den fundamentalen Problemen hre Identität aufrechterhaltend, sollte dıe
Katechese gleichzeıtig mıt der Lehre, Erziıehung und pastoralen
Tätigkeit zusammenwirken:
Der Mensch wırd 1n die Famıilıie hineingeboren und findet dort das richtige
Umifeld für selne Entwicklung. Der Katechisierte macht zudem In der Famlılıie
relıg1öse Erfahrungen und wiıird mıt der Transzendenz bekannt emacht.
Allgemeın kann INan9 die Katechisierung 191088 eiıne Erweıterung und
ertiefung der relıg1ösen Sozlalısation ist, die siıch In der Famılıe vollzieht
Die re und die famılıäre Erzıehung Siınd Z Wäal sehr nötig, sind aber nıcht
dıe einzigen Faktoren der Entwicklung. Das ind wırd mıt der eıt in das
schulıische Umifeld eingeführt, 65 Urc. systematischen Unterricht die
Wiırklıchkeit der Welt und des Menschen kennenlernen wird. Dıe Katechese,
die in der Schule stattfindet, kann aDel nıcht in der Isolation bleıben, sondern
soll sıch vielmehr en der Schule beteiligen, deren Freuden,
rfolgen und Mißerfolgen.
Obwohl gegenwärtig In olen vıiel für die katechetische Unterweısung
wird, bemerken die Katecheten doch immer mehr Schwierigkeıten. Dıie Jugend
interessiert sıch immer weniger für relıg1öse TODIeEemMe und nimmt eıne
kritische Haltung gegenüber der Katechese, iıhren nhalten und deren ber-
mittlung
Hatten siıch In der polnıschen Sıtuation sowohl die kommunistischem
Regıme iıdeologisch Schule nach außen abgegrenzt als auch die ohne
Beziehung ZUT Schule erteılte Pfarrkatechese mıt sıch selbst zufrieden SCHC-
ben, werden NUnN, se1it dıe Katechese wieder ıIn der Schule ıhren atz hat,

Vgl ajewskıi, Die ent1 der Katechese unter den sich verändernden SOZ129.|
turellen Bedingungen in olen, In Angel/U. eme.: He.) Basıskurse Christse1n,
Frankfurt aM 1992, 406-416; poln ext In Katecheza szkole A 157-169
7 Vgl Luczak, Katecheza mlodzıiezy Polsce, a.2:0.. IS}
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kritische Stimmen die Pfarrkatechese laut, die iıhr mıt oben erwähnten
Vorwürten vorhalten, SiE würde den Zeichen der eıt nicht mehr entsprechen.

ajewsk1, der sich für einen katechetischen Pluralısmus und für einen
integralen Ansatz der katechetischen Unterweısung ausspricht, betont aber die
große edeutung sowohl der chul- als auch der Pfarrkatechese für die
Katechisierung und 111 dıe Katechese nıcht NUTr einem angesiedelt
sehen Die Pfarrkatechese WAar eher eine ‚„‚kirchlich-schulıische"” Katechese,
die mıt weniıgen Ausnahmen schulısch durchgeführt wurde. Dıe Werte der

bisherigen Katechese in den Pfarreien, dıe 1D11SC lıturgische Oormen
bemüht WAal, mussen auch Jjetzt aufrechterhalten werden. Es besteht darüber-
hinaus das Bedürfnıis, dıe didaktısche Entwicklung verstärken.
Im Unterricht in der gegenwärtigen Schule wırd VOT em die Erfahrung
betont. In der relıg1ösen Unterweisung besteht jedoch dıe Gefahr DbZw dıe
Tendenz, VO' en abzuweichen, naıve Argumentationen benutzen und
leicht in dıe Moralıisierung geraten. Diıe schulische Katechese wiıird sıchz
sicherlich auf die Vermittlung VON Wiıssen konzentrieren, SIE kann aber
dennoch nıcht als reine, relig1öse Wissensvermittlung betrachtet werden.
Die Katechese soll genere ZUT Reifung der Glaubenshaltung ren Deshalb
sollte paralle ZU katechetischen Unterricht in der Schule die CArıstliche
Unterweısung In kleinen Gruppen In den Pfarreiıen stattfinden.
Alle, die In der Schule der Katechese teilnehmen, sollte InNan ın die Liturgie
einführen, und die Klassengrupp ollten olchen Gemeinschaften UMsSc-
formt werden, die Verantwortung für dıe Zukunft der Kirche tragen. In der
konkreten Sıtuation, behauptet ajewskı mıiıt eC) besteht also das
edurIinıs nach einer Katechese, die in der relıg1ıösen rfahrung des famılıären
ılıeus, In der schulıschen Katechese und in der Katechese, die den
Gemeinschaften In den Pfarreien führt, verankert ist  78
Eın anderer, für die Katechese csehr wichtiger Aspekt ist, S1E evolutionär
bleiben und sıch ständıg für eues öffnen muß In diesem katechetischen
Prozel plelen Unterricht, Erzıehung und ekklesiale Verkündigung eine
wesentliche Rolle; ”” Diese Faktoren sınd innerlich mıt der Katechese
verbunden, daß CS ohne S1Ee schwier1g ware, überhaupt über die Katechese
sprechen, geschweige denn über dıe ganzheitlıche Katechese. Jie diese
Aspekte ren ın der Konsequenz ZUT Entwicklung einer multilateralen und

76 Vgl Majewsk:i, Die Identität der Katechese un! den sich verändernden soz1ialkul-
turellen Bedingungen in olen, a.a.0 406-416
F Vgl ebd.; vgl uch Tarnowski, katechezy szkolne] do katechezy integralno-eg-
zystencJjalne) (Von der schulischen Katechese ZUT integral-existentiellen Katechese), in
Chrzescijanın swiecIl1e (1977), 103-114 Zaur integralen Rıchtung der Katechese
VON ajewskı vgl seiıne Ausführungen In ders. , Propozycja katechezy integralne]
(Vorschlag einer integralen Katechese), 0dz 1978
78 Vgl Majewskı, Identität der Katechese un! den sich verändernden soz1lalkultureilen
Bedingungen In olen, a.2.0.; 406-416
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integralen Katechese. afturlıc werden die Bedingungen der eıt und des
Mıheus eweıls eher den Unterricht, dıe Erziehung oder dıe ekklesiale
Verkündigung verlangen, der katechetische Prozelß als olcher sollte aber be1ı
seiner Entwicklung gleichzeitig alle dre1 Aspekte berücksichtigen. Dıe famı-
häre Erziehung sollte also den Unterricht und dıe Verkündigung des Evange-
l1ıums beinhalten, die schulısche Bıldung sollte Uurc famiıliäre Erziehung und
ekklesıiale Verkündigung ergänzt werden, und dıe kklesiale erkündigunBwıederum verlangt den Sschulıschen Unterricht und dıe famılı äre Erziehung.8
Betrachten WITr die Wiıedereinführung der Katechese In die polnısche Schule
und die damıt entstandene NECUE Sıtuation, können WITr hier mıt den polnischen
Katechetikern und Katecheten bemerken, die Wiedereinführung der
Katechese in die Schule eıne stärkere Motivation ZU Studium verursacht und
dazu herausfordert, die dıdaktischen Prinzipien verstärkt anzuwenden ©  1
Erkennbar ist €e1 allgemeın auch die uC ach geeigneten Büchern und
anderen Hılfsmaterialien, wobe!ıl gleichzeıitig deren angel beklagt wird.
Bücher und andere katechetische Hılfsmitte sınd unentbehrlıc für die Ka-
techisierung, und dıe nachkonziliare Katechese ware ohne die Anpassung der
Materıjalien LICUC Sıtuationen und CUuUC soz10-kulturelle Bedingungen nıcht
Vvorstellbar In diesem usammenhang wird dıskutiert, die Schule ach
ihrer Erneuerung immer noch wenig eın erzieherisches ıliıeu darstellt, in
dem diıe menschlichen Werte ihren Platz finden Deshalb muß SIE weiıter VOoNn
innen her erneuert werden, WOZU auch die Katechese beitragen kann und sol182
Diese Ausführungen ZUT Katechese in der Schule und ihrer
zusammenfassend, können WIT festhalten, dıe Katechese im Sschulıschen
Mılıeu mehr als bisher den Schwerpunkt auf Wissensvermittlung sefzen sollte
Sıe sollte sıch el aber ständıg öffnen für das famıliäre und das kirchliche
Umtfeld und In der Verbindung Erziehung und Verkündigung stehen. Nur
S indem die kKatechese die unersetzbaren Werte dieser Mılıeus erhält, kann
S1E ihre eigene Identität bewahren und eine steigende pädagogisch-didaktische
Effektivıtät sichern.  83

Vgl ebı  Q Z vgl uch ders., Katecheza (Die permanente Katechese), 'OW
1989 Vgl Aazu uch Congar, Grupy nıeformalne Kosciele 7 katolickiego punktu
wıiıdzenia (Nıchtformale ruppen in der Kırche katholischer Sıcht), in Collectanea
Theologica (1497/2): ff
81 Vgl ajewskı, Identität der Katechese den siıch verändernden sozlalkulturellen
Bedingungen in olen, a.a.Q.,

Vgl ebd.; vgl uch ders., Teoretyczne podstawy proba realizacj1 podrecznıka
Katechetycznego (Theoretische Grundlagen und Versuch der Realisierung des echeti-
schen Lehrbuchs), In Rocznıkı Teologiıczno Kanoniczne KUL 153-163
8 Vgl ajewski, Identität der Katechese unter den sıch verändernden sozlalkulturellen
Bedingungen in olen, .80 Vgl uch Ul  7 Proces dydaktyczny
katechezie (Der didaktische Prozel)} In der Katechese), In Majewski Hg.) echeza
szkole, a.a.ÖQ., 67-81 Vgl Majewski, Podstawowe wymilary katechezy (Fundamentale
Dımensionen der Katechese), Krakow 1991
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Schließlic| muß hiıer noch betont werden, die Katechetiker und Katecheten
OTIenDar eCcC den Standpunkt die Domuinatıon der bisheri1-
SCH Pfarrkatechese und das völlıge Fehlen der Katechese in den
schuliıschen Bedingungen nıcht akzeptabel ware 1elimenr besteht eın drın-
gendes Bedürfnıs, eine NeEUC Katechese auszuarbeıten, die auf dem Wort
Gottes, der Liturgie der Kırche und den konkreten SOZ10-  Iturellen edıin-
ZUuNgCcCh eru

Zusammenfassung
Fassen WITr die Betrachtungen ZUr Entwicklung der polnıschen
Katechese ZUSaMmMmen), mussen WIT feststellen, in den Dıskussionen nıcht
über dıe Eınführung, sondern über dıe Wiedereinführung der Katechese In dıe
öffentliıchen chulen gesprochen wird. Diıeser charakterıstische Aspekt hat
seine rundlage in historischen Gegebenheiten.
In den Nachkriegsjahren bıs ZU) 5.7.1961 War der obwohl schon mıt
gewissen Schwierigkeiten UrCc das totalıtäre System verbunden, der
Schule obligatorisch. Dies ist die Basıs für dıie Dıskussionen über eine
Wiedereinführung der Katechese In die Schule Es steht außer Zweıfel,
der Sturz des totalıtären Systems 1CUEC offnung und NEUEC Perspektiven auch
für dıe Katechese mıt sıch bringt. iıne Umfrage der Bevölkerung erga
eine fast ungeteilte Zustimmung der Entscheıidun: für die Wiedereinführung
der Katechese In die polnıschen chulen ach der Umfrage der GUS
M Hauptamt für die Statistik in Polen) VO en 95,8 %n er
chüler katholischen teılgenommen, aDel CS ın den TUNdSCHNU-
len 08 % In den Berufsschulen 890% und In den Miıttelschulen 90% 54 Als eın
posıtıves Zeichen kann MNan auch die aktıve Miıtarbeit der Lalen be1ı der
katechetischen Unterweıisung aturlıic. wird diese Unterstützung
nıcht auf Dauer egeben sein, W as wiederum viele mıiıt eCc in den iskus-
s1ionen betonen. Deshalb steht dıe polnısche Kirche VOT der ernsten und
herausfordernden Aufgabe, der Gesellschaft zeigen, dıe Wie-
dereinführung der Katechese In dıe Schule posıtıve, VOT em erzieherische
und moralısche Werte mıiıt sıch bringt.

84 J oppke, Przemiany katechizac]}1 Polsce, q.a:0:. 13-29; vgl uch Nycz, cena
katechezy polskie) (Wertung und Prognosen der polnıschen Katechese), In

Majewskı Heg.) Katecheza szkole, 1A0


